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zwei Drittel Zustimmung zur Regie-
rungsbeteiligung. Ein Drittel dagegen. 
Das Votum war klar genug, um die neue 
Regierung zu bilden. Und es ist ein eben-
so klarer Auftrag, diese Große Koalition 
anders zu gestalten als die letzten beiden.

Das Ergebnis und vor allem die Gesprä-
che und Diskussionen im Vorfeld sind ei-
ne Ansage, sich nicht im Klein-Klein des 
Regierungsbetriebs zu verlieren, sondern 
auch auf die Partei zu achten, sie zu stär-
ken.

VORAUS DENKEN 

Zwei Drittel Zustimmung für unsere 
neue Vorsitzende Andrea Nahles lassen 
ziemlich viel Luft nach oben. Aber auch 
dieses Ergebnis zeigt: Vielen fehlt noch 
Vertrauen, sie wollen mehr Erneuerung. 
Auch dieses Ergebnis ist ein Auftrag an 
uns, den Prozess fortzusetzen, die Partei 
vor lauter Regieren nicht zu vernachläs-
sigen. Alleine schafft das die beste Vorsit-
zende nicht.

Trotz allem Zwiespalt, mich freut im 
155sten Jahr des Bestehens unserer SPD 
die weibliche Vorsitzende. Zeit war’s. Dass 
es dann gleich zwei Frauen im Rennen 
um den Vorsitz gab, ist vielleicht auch ein 
Indiz dafür, was in den letzten Jahren bei 
uns vernachlässigt wurde.

In 154 Jahren hat sich unsere SPD oft 
erneuert. Sonst gäbe es sie nicht mehr. 
Und wir waren immer Teil dieser Gesell-
schaft. In den Visionen oft weit voraus, in 
den Handlungen nicht immer kompatibel 
mit der Mitgliedschaft. Gut lief es, wenn 
voraus gedacht wurde, die Debatten aus 
der Mitgliedschaft und von klugen Vor-

denkern angestoßen, schließlich von den 
Gremien auf den Weg gebracht wurden 
und wenn wir es geschafft haben, Anstö-
ße für den gesellschaftlichen Diskurs zu 
geben, anschlussfähig und zukunftsfä-
hig waren. Daran arbeiten wir im Bund. 
Davon steht viel in dieser Ausgabe des 
VORWÄRTS.

BEWEGUNG IN 
BADEN-WÜRTTEMBERG 
In Baden-Württemberg sind wir auf dem 
Weg. Vom Landesvorstand wurden nach 
einer munteren Basiskonferenz in Stutt-
gart Arbeitsgruppen eingerichtet, die 
sich mit einer sinnvollen, schlagkräftigen 
Struktur der Partei befassen. Der Prozess 
läuft bis zum Sommer. Danach wird der 
Landesvorstand die Ergebnisse beraten 
und Vorschläge machen, die dann in den 
Gliederungen diskutiert und am Ende bei 
unserem Landeparteitag im Spätjahr in 
Sindelfingen beschlossen werden sollen.

In den Kreisverbänden ist allerlei Bewe-
gung. Es gibt einen kleinen Generatio-
nenwechsel bei den Kreisvorsitzenden. 
Ich danke denen, die bisher Verantwor-
tung trugen und jenen, die das Staffel-
holz weitertragen. 

Schauen wir uns um: Wir 
brauchen auch in Baden-
Württemberg eine starke 
Sozialdemokratie. Die Ko-
alition bekommt schon 
nach zwei Jahren nicht 
mehr umgesetzt, was im 
Koalitionsvertrag ver-
abredet wurde – eine 
Novellierung des Land-
tagswahlrechts: versenkt.
Und das beim ebärm-
lichsten Frauenanteil in 
einem deutschen Länder-
parlament.

Voller Zuversicht schauen wir in diesen 
Tagen nach Freiburg. Martin Horn, dem 
von der SPD unterstützten OB-Kandi-
daten, ist am 22. April gelungen, womit 
wohl nur Berufsoptimisten gerechnet 
hatten: Er verwies den Amtsinhaber im 
ersten Wahlgang auf Platz zwei. Drücken 
wir alle am 6. Mai Martin Horn die Dau-
men. 

Voller Zuversicht und Leidenschaft für 
unsere SPD grüßt

Unsere Delegation beim Bundesparteitag am 22. April in Wiesbaden:
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HERZLICHE  
GLÜCKWÜNSCHE 
IM MÄRZ
zum 90. Geburtstag: Walter Baumann in 
Heidelberg • Gerhard Dürr in Stuttgart • Albert 
Gredel in Brühl • Ewald Haag in Philippsburg • 
Wilma Haas in Weingarten • Johanne Huber 
in Bretten • Gudrun Kauer in Heilbronn • 
Margarete Kaufmann in Lahr • Elisabeth 
Kirrmeier-Renner in Tübingen • Gerhard Liebler 
in Markgröningen •  Arthur Mohl in Stuttgart 
• Rudolf Müllner in Süßen • HelmutNoack 
in Heimsheim • Karl-Heinz Reichel in Bad 
Säckngen • Bernd Wagenbach in Moos • Paul 
Weidner in Schwäbisch Hall • Elli Wrobel in 
Immenstaad • Erich Zandt in Weil am Rhein • 
Rolf Zink in Großbottwar.

zum 91. Geburtstag: Fritz Boneberger in Isny 
• Isolde Calella in Hirschberg • Erwin Heidt 
in Karlsbad • Fritz Kroll in Heidelberg • Erich 
Petzold in Mannheim • Hans Pröbstel in Mann-
heim • Rolf Siebert in Karlsruhe • Kurt Spohn in 
Stuttgart • Günter Stöhr in Emmendingen.

zum 92. Geburtstag: Albert Lochbühler in 
Weinheim • Friedrich Mammoser in Stuttgart 
• Willy Marschall in Tübingen • Willi May in 
Sulzfeld • Heinrich Münch in Oftersheim • 
Toni Neher in Freudenstadt • Getrud Reck in 
Steinhausen • Erika Schäfer in Bad Boll • Rosa 
van Ginkel in Mannheim • Manfred Ziegler in 
Donzdorf • Kurt Zundel in Wiernsheim.

zum 93. Geburtstag: Josef Barth in Gottma-
dingen • Walter Decker in Bempflingen • Karl 
Schaarschmidt in Stuttgart • Heinrich Stolz in 
Schwanau • Irmgard Theurer in Stuttgart.

zum 94. Geburtstag: Anna Stumpf in Wain.

zum 95. Geburtstag: Karl Meyele in Staufen • 
Jutta Zeh in Stuttgart.

zum 96. Geburtstag: Jakob Bühler in Stuttgart.

zum 97. Geburtstag: Margarete Kloy in 
Balingen • Ruth Krüger in Freiburg • Elsbeth 
Sannwald in Welzheim.

zum 102. Geburtstag: Tony Kist in Freiburg.

zum 50. Parteijubiläum: Rainer Auerbach 
in Königstein-Bach • Udo Bombolowsky in 
Ditzingen • Hans Bruck in Nattheim • Norbert 
Bürke in Ispringen • Reinhard Ebersbach in 
Überlingen • Wolfram Eitel in Bad Liebenzell • 
Bernd Fritsche in Bad Mergentheim • Kurt Haug 
in Gottenheim • Dietrich Kaboth in Heidelberg 
• Hans-Joachim Kiefer in Ispringen • Ernst Leber 
in Heddesheim • Manfred Meixner in Limbach 
• Günther Nitsch in Waldenbuch • Manfred 
Plieninger in Nordheim • Peter Eintruff in 
Graben-Neudorf • Peter Wirth in Heidelberg.

zum 60. Parteijubiläum: Günter Achilles in 
Herrenberg • Martin Philipp in Östringen • 
Hans Schmid in Mötzingen • Monika Suske in 
Wiesenbach • Trude Thinius in Mannheim.

IM APRIL
zum 90. Geburtstag: Rudolf Arnold in Ilshofen 
• Otto Dusberger in Schwetzingen • Hans 
Hammer in Schopfheim • Alwin Luppold in 
Balingen • Erich Mauthe in Steinheim • Alber 
Ohm in Kernen • Reinhold Preuss in Leinfelden-
Echterdingen • Peter Römer in Friedrichshafen • 
Lothar Rudischhauser in Dettenhausen • Hed-
wig Schickler in Sindelfingen • Margot Schlotz 
in Ladenburg • Gerda Wild im Emmendingen.

zum 91. Geburtstag: Margarete Breuning in 
Wilhelmsdorf • Ludwig Dreikorn in Wertheim 
• Kaethe Fuchs in Karlsruhe • August Grund-
höfer in Immenstaad • Charlotte Kuczera in 

Oftersheim • Werner Krieger in Ettenheim • 
Jürgen Moltmann in Tübingen • Lina Müller 
in Waiblingen • Erich Peiz in Heidenheim • Else 
van Roon in Magstadt.

zum 92. Geburtstag: Ludwig Springer in Wein-
heim • Helmut Vogt in Wiesloch.

zum 93. Geburtstag: Elisabeth Buder in 
Bietigheim-Bissingen • Maria Stam in Böbingen.

zum 94. Geburtstag: Katharina Klotz in 
Heddesheim • Lisa Kosziescha in Lauda-Königs-
hofen • Gertrud Krischer in Villingen-Schwen-
ningen • Erna Müller in St. Georgen • Eleonore 
Schnepple in Untereisesheim.

zum 95. Geburtstag: Edgar Lukas in Erdmann-
hausen • Mina Schweiger in Linkenheim-
Hochstetten • Meta Weber in Bammertal • Fritz 
Zachmann in Karlsbad.

zum 96. Geburtstag: Bodo Kernbach in Korn-
westheim.

zum 97. Geburtstag: Maria Balasch in Heiden-
heim • Erna Horlacher in Fellbach.

zum 98. Geburtstag: Herta Hochapfel in 
Wertheim.

zum 100. Geburtstag: Liselotte Lerch in Murg

zum 101. Geburtstag: Lilli Becker in Ettlingen

zum 50. Parteijubiläum: Heribert Bauer in 
Tübingen • Reinfried Becker in Waldbronn • 
Manfred Bonert in Bühlertal • Leonore Braun-
Vogt in Ulm • Grazio Cantore in Oberndorf • 
Karl-Wilhelm Edelhoff in Kirchheimboladen • 
Helmut Elsässer in Esslingen • Renate Elsässer 
in Esslingen • Angelika Elsner in Plankstadt • 
Walter Fleck in Herrenberg • Harald Frommer 
in Schramberg • Dieter Gröhl in Neckarge-
rach • Ulrich Haaf in Bietigheim-Bissingen • 
Manfred Haaf in Billigheim • Hans Hekler in 
Lauterbach • Hannelore Helber in Tübingen • 
Roland Helber in Schömberg • Michael Hertel 
in Ravensburg • Johannes Jäger in Stuttgart • 
Peter Janka in Freiburg • Friedhelm Knoke in 
Stuttgart • Josef Kramer in Titsee-Neustadt • 
Heinz Kraus in Billigheim • Willi Leidig in Stutt-
gart • Jürgen Müller-Hollstein in Neidenstein • 
Helmut Niedermaier in Bretten • Michael Pates 
in Stuttgart • Karl-Stephan Quadt in Stuttgart 
• Jürgen Royar in Ladenburg • Wolfgang Ruck 
in Ditzingen • Hans Stana in Oberkochen • 
Katharina Steffan in Illingen • Luigi Strambelli 
in Stuttgart • Klaus Tarnowski in Wittlingen 
• Wilfried Wölfle in Bad Dürrheim • Helga 
Young-Rarden in Blonay.

zum 60. Parteijubiläum: Erich Riedinger in 
Gaggenau.
zum 70. Parteijubiläum: Edmund Fassnacht in 
Kornwestheim • Hilde Heer in Sindelfingen.

IM MAI
zum 90. Geburtstag: Karl-Heinz Bauder in 
Mannheim • Heinz Hoffmann in Karlsruhe • 
Jakob Marth in Keltern • Otto Nüsser in Aalen 
• Heinz Pfeiffer in Limbach • Herbert Pusch in 
Schwetzingen • Elisabeth Roller in Tamm.
zum 91. Geburtstag: Gustav Hertweck in Frie-
senheim • Helene Mayer in Stuttgart.
zum 92. Geburtstag: Erich Kohler in Karlsruhe 
• Otto Kressmann in Flein • Gerhard Langguth 
in Mosbach.
zum 93. Geburtstag: Elfriede Bergtold in Bad 
Rappenau • Marta Krieger in Waldbrunn • 
Egon Müller in Wangen.
zum 94. Geburtstag: Wolfgang Baumann in 
Calw • Nelly Berg in Leonberg • Horst John in 
Esslingen.
zum 95. Geburtstag: Gertrud Karge in Baden-
Baden • Johann Sköries in Teningen • Hans 
Stillhammer in Renningen.

zum 96. Geburtstag: Gottfried Beck in Ehin-
gen.
zum 97. Geburtstag: Adolf Eisenmann in 
Sinsheim.
zum 100. Geburtstag: Maria Lang in Sinsheim.
zum 50. Parteijubiläum: Wolfgang Ball in 
Mosbach • Reiner Brechtken in Schorndorf • 
Eberhard Buddee in Pfullingen •  Karlheinz 
Dingler in Gechingen • Werner Dürrler in Kö-
nigsbach-Stein • Heinz Egermann in Mannheim 
• Ursula Fink in Böblingen • Roland Geiselmann 
in Tuttlingen • Franz Hoss in Karlsruhe • Dieter 
Ilg in Hechingen • Emmi Kraus in Heidelberg • 
Hildegard Krone in Renningen •  Adolf Lederer 
in Albstadt • Helmut Mayer in Kirchheim • 
Peter Noack in Mannheim • Heinz Rau in 
Möglingen • Alfons Reiske in Lichtenstein • 
Horst Rödel in Friedrichshafen • Astrid Schäfer 
in Offenburg • Harmut Schmidt in Karlsruhe • 
Hartmut Schrimm in Mosbach • Franz Hellmut 
Schürrholz in Sachsenheim • Eberhard Straub 
in Altbach. 
zum 60. Parteijubiläum: Richard Herrmann 
in Titisee-Neustadt • Eleonore Schnepple in 
Untereisesheim.

IM JUNI
zum 90. Geburtstag: Inge Bung in Radolfzell • 
Hans-Jürgen Dörr in Titisee-Neustadt • Margret 
Ebinger in Weissach • Heinz Flohr in Eberbach 
• Willi Hilzinger in Offenburg • Günter Hole 
in Ravensburg • Käthe Michael in Weinheim • 
Robert Müller in Rimbach. 
zum 91. Geburtstag: Helma Barthel in Freiburg 
• Antonia Brack in Graben-Neudorf • Edmund 
Brüstle in Freiburg • Margarete Doleschal in 
Wertheim • Käthe Enzensperger in Hemmingen 
• Horst Glass in Weinstadt • Anneliese Maus-
shardt in Reutlingen • Elisabeth Wilhelm-Mez-
ger in Eningen • Elfriede Ziegler in Glatten.
zum 92. Geburtstag: Erica Futran in Ludwigs-
burg • Walter Hirrlinger in Esslingen • Siegfried 
Kucher in Westhausen • Erika Paulokat in Gei-
singen • Albert Reimer in Bietigheim-Bissingen 
• Manfred Reiner in Plochingen • Alfred Renz in 
Stuttgart • Waltraud Rumpf in Schriesheim • 
Kurt Wolf in Mannheim.
zum 93. Geburtstag: Karl Blessing in Kuchen • 
Ruth Faust in Schriesheim • Gretel Henninger in 
Bruchsal • Elisabeth Hofer in Renningen • Hans 
Hübner in Titisee-Neustadt • Walter Ritter in 
Stuttgart • Erwin Rupp in Heilbronn • Eugen 
Schmid in Holzgerlingen. 
zum 94. Geburtstag: Gilberte Charlier in Gen-
genbach • Heinz Kunzmann in Karlsruhe • Erna 
Müller in Nußloch • Ulrich Probst in Waiblingen 
• Anneliese Rieger in Wernau.
zum 95. Geburtstag: Gisela Freudenberg in 
Weinheim • Harry Köcher in Marbach • Karl 
Meier in Neuhofen • Karl Müller in Süßen • Lore 
Wahl in Pforzheim.
zum 96. Geburtstag: Hilde Heer in Sindelfingen 
• Hilde Massa in Weinsberg.
zum 97. Geburtstag: Gustav Grimm in Malsch.
zum 98. Geburtstag: Walter Herbst in Kirch-
heim • Kurt Rückstieß in Ravensburg.
zum 100. Geburtstag: Manfred Knipphals in 
Maulburg.
zum 50. Parteijubiläum: Renate Bickel in 
Wailingen • Otto Brandl in Backnang • Mat-
hilde Burger in Kirchzarten • Manfred Dick 
in Tuttlingen • Harmut Dietz in Schorndorf • 
Helmut Freundt in Ulm • Waltraud Geist in 
Schopfheim • Peter Hartenstein in Remseck • 
Herwig Janicek in Stuttgart • Gerhard Kühn in 
Ilvesheim • Hans Mast in Pliezhausen • Tihomir 
Petrovic in Oberndorf • Johannes Schmitt in 
Emmendingen • Wolf-Rüdiger Zimmermann 
in Malsch.
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TERMINE  
IM MAI
Sa, 1. Mai   
Tag der Arbeit

Fr, 4. Mai • 17.30 Uhr 
ASF-Landesvorstand,  
Stuttgart

Fr, 4. – Sa, 5. Mai 
AfB-Bundeskonferenz, 
Berlin

Samstag, 5. Mai 
„Zukunft der Mobilität“, 
München

Sa, 5. – So, 6. Mai 
ASJ-Fachtagung, Karlsruhe

So, 6. Mai, • 11.00 Uhr 
Juso-Landesausschuss, 
Wiesloch

Di, 8. Mai • 10.30 Uhr 
AG 60 plus-Landesvorstand, 
Stuttgart

Mi, 9. Mai • 18.30 Uhr 
Juso-Landesvorstand, 
Stuttgart

Sa, 12. – So, 13. Mai   
11.00 Uhr 
Juso-Neumitgliederseminar, 
Mannheim

Mo, 28. Mai • 18.15 Uhr 
AGS-Landesvorstand, 
Stuttgart

TERMINE  
IM JUNI
Fr, 8. Juni • 16.15 Uhr 
ASG-Landesvorstand, 
Stuttgart

Fr, 8. Juni • 17.30 Uhr 
ASF-Landesvorstand, 
Stuttgart

Sa, 16. Juni • 10.30 Uhr 
Landesvorstand

Sa, 16. Juni • 13.00 Uhr 
Workshoptag

Di, 19. Juni • 10.30 Uhr 
AG 60 plus-Landesvorstand, 
Stuttgart

Fr, 22. Juni • 17.30 Uhr 
ASF-Landesvorstand  
(Telefonkonferenz)

Sa, 23. – So, 24. Juni 
10.00 Uhr 
Juso-LDK, Rastatt

Montag, 25. Juni • 18.15 Uhr 
AGS-Landesvorstand, 
Stuttgart

Fr, 29. Juni – So, 1. Juli 
ASF-Bundeskonferenz, 
Saarbrücken
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Joachim Gauck hat den diesjähri-
gen Carlo-Schmid-Preis erhalten. 
Der Vorsitzende der gleichnami-
gen Stiftung, Siegmar Mosdorf, 
würdigte den ehemaligen Bun-
despräsidenten bei der Verlei-
hung im Mannheimer Schloss. 
„Joachim Gauck versteht Politik 
als geistige Aufgabe. Er ist ein 
Brückenbauer zwischen Ost und 
West – in Deutschland und Euro-
pa“, so Mosdorf in der Feierstun-
de vor über 250 Gästen.
„Freiheit, Mitmenschlichkeit 
und Vergegenwärtigung der Ge-
schichte sind Themen Ihres Le-
bens, die auch Ihre Prägung der 
öffentlichen Ämter bestimmt 
haben“, bemerkte Mannheims 
Oberbürgermeister Peter Kurz 
gegenüber Gauck in seinem 
Grußwort. In seiner Laudatio 
auf den Preisträger betonte Juli-
an Nida-Rümelin, Gauck habe in 
unterschiedlichen Rollen dazu 

beigetragen, dass Deutschland 
gelernt habe, mit seiner Vergan-
genheit verantwortungsvoll um-
zugehen.
Gauck selbst nahm den Preis mit 
Freude und Dankbarkeit entge-
gen. In seinen Gedanken über 
den Zustand der Demokratie be-
tonte der ehemalige Bundespräsi-
dent, dass Freiheit und Liberalität 
von vielen Seiten infrage gestellt 
würden – weltweit, in Europa 
und in Deutschland. „Es gilt, 
nicht den Populisten hinterher 
zu laufen, sondern eine Beheima-
tungsstrategie zu entwickeln, die 
zur politischen Moderne passt. 
Dazu braucht es Mut zu Toleranz, 
Offenheit und Deutlichkeit“, so 
Gauck. „Wir sind nicht nur das 
Land des Wirtschaftswunders, 
sondern auch des Demokratie-
wunders. Und wenn wir das 
nicht glauben können, dann: Gu-
te Nacht, Marie!“

CARLO-SCHMID-PREIS 2018 
AN JOACHIM GAUCK 

40 Jahre lang war Gerhard Gaiser aus Bai-
ersbronn Vorsitzender des Kreisverbands 
Freudenstadt. Gaiser, der 1971 in die 
SPD eintrat, wurde schon ein Jahr später 
Ortsvorsitzender der Sozialdemokraten 
in Baiersbronn und stand von 1977 bis 
2018 ununterbrochen an der Spitze des 
Kreisverbands. Er war damit über viele 
Jahre dienstältester SPD-Kreisvorsitzender 
Deutschlands.
Willy Brandt und Erhard Eppler prägten 
Leben und Politik Gaisers. Immer wieder 
war Brandt zu gemeinsamen Wanderun-
gen und Aktionen im Landkreis Freuden-
stadt. Im Januar gab Gerhard Gaiser sein 
Amt nun an die 30jährige Viviana We-
schenmoser ab.
Leni Breymaier würdigte den scheiden-
den Kreisvorsitzenden: „Mit Gerhard 
Gaiser geht eine Ära zu Ende. Ich kenne 
ihn als aufrechten, geradlinigen, unbeug-
samen und unbequemen Streiter für die 
gute Sache. Ich danke ihm herzlich für 

seine langjährige Arbeit und sein hohes 
Engagement für die SPD in Freudenstadt 
– und weit darüber hinaus“, so die Lan-
desvorsitzende.
Für die SPD bleibt der 66jährige weiter ak-
tiv: als Gemeinderat in Baiersbronn und 
als Mitglied des Kreistags in Freuden-
stadt. Und damit es ihm auch in Zukunft 
nicht langweilig wird, hat sich der passio-
nierte Heimatforscher eine neue Heraus-
forderung gesucht: Er lernt Chinesisch.

GERHARD GAISER VERABSCHIEDET    

Landesvertreterversammlung Europa
Samstag, 22. September 2018 · Stadthalle Tuttlingen 
Beginn: 11.30 Uhr / Begrüßung · Konstituierung · Reden

· Leni Breymaier MdB, SPD-Landesvorsitzende
· Evelyne Gebhardt MdEP
· Tibor Szanyi MdEP, Ungarische Sozialistische Partei

Antragsberatung

Ca. 17.30 Uhr: Schlusswort

Antragsschluss: 25. August 2018 (verkürzte Antragsfrist)

· Wahl der Delegierten zur Bundesvertreterversammlung Europa
· Aufstellung der Bewerberinnen und Bewerber für die Bundesliste zur 

Europawahl
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Den Dieselmotor in einer Art von
Hysterie komplett zu verdammen, ist
der falsche Weg, solange wir stattdessen
nur Benziner mit höherem CO2-Ausstoß
fahren würden. Zudem sind die Emissio-
nen der neuesten Dieselgeneration ge-
ringer als die von Benzinfahrzeugen.
Auch können synthetische Kraftstoffe,
die mit Strom aus Wind- und Solarener-
gie erzeugt werden, klassische Verbren-
nungsmotoren antreiben, also die Moto-
ren, die wir in Deutschland am besten
bauen können. 

Die Konzentration auf batteriebetrie-
bene Fahrzeuge gefährdet auch den
technologischen Vorsprung, den die ba-
den-württembergischen Autobauer bei
Benzin- und Dieselmotoren haben.
Zumal auch bei der Elektromobilität
noch nicht klar ist, ob sie Batterie betrie-
ben oder mit der Brennstoffzelle operie-
ren wird. 

Gerade deshalb muss die Forschung,
Entwicklung und über Pilotprojekte
auch die Markteinführung anderer alter-
nativer Antriebe gefördert werden und
natürlich genauso die Energiespeicher-
technologie insgesamt. Genau dafür will
die neue Bundesregierung verstärkt För-
dermittel bereitstellen, wie es im Koaliti-
onsvertrag zwischen CDU und SPD be-
schlossen wurde. 

Für Fortschritte in Richtung Elektro-
mobilität und alternative Antriebe muss
der Staat durch Anreize, Förderung und
Ordnungspolitik sorgen. Das Primat der
Politik ist in dieser Transformations-
phase erforderlicher denn je.

Wenn die Landesregierung Baden-
Württemberg zum Mobilitätsland ma-
chen will, dann muss sie endlich auch
ein vernünftiges Konzept für Busse und
Bahnen und somit eine Alternative zum
Auto entwickeln. 

Die SPD-Landtagsfraktion fordert seit
zwei Jahren, Kapazitäten im ÖPNV aus-
zubauen. Aber trotz eines grünen Minis-
terpräsidenten und eines grünen Ver-
kehrsministers ist eine Offensive der
Landesregierung zum Ausbau des öf-
fentlichen Personennahverkehrs nicht
erkennbar. Die Entscheidung über eine
Fortführung und künftige Finanzaus-
stattung  des Landesgemeindeverkehrs-
finanzierungsgesetzes nach 2019 ist
weiterhin überfällig, während die SPD
auf Bundesebene gerade die Mittel des
Bundesverkehrsfinanzierungsgesetzes
auf 1 Milliarde Euro verdreifacht hat. �

B R A N D E N B U R G

FRAKTIONSVORSITZENDER ANDREAS STOCH

QUO VADIS 
AUTOMOBILINDUSTRIE?
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Die baden-württembergische
Landesregierung hat im Mai
2017 den „Strategiedialog Auto-

mobilwirtschaft BW“ ins Leben gerufen,
der aus vielen Arbeitsgruppen, Akteuren
und Pilotprojekten besteht. Was ihr je-
doch fehlt, ist eine wirkliche Idee und
Strategie, wie der Transformationspro-
zess der Automobilindustrie erfolgreich
umgesetzt werden kann. Die Menschen
in Baden-Württemberg warten verge-
bens darauf, dass ihre Landesregierung
ihnen den Weg in das neue Mobilitäts-
zeitalter aufzeigt. 

Was machen die Arbeitnehmer, die
heute bei Daimler oder Bosch für die
Herstellung von Diesel-Fahrzeugen ver-
antwortlich sind? Diese Menschen
haben Sorgen um ihren Arbeitsplatz
und sie treibt die Frage um, wie sie in
fünf oder sechs Jahren ihre Familien er-
nähren können.

Eine erfolgreiche Transformation der
Automobilindustrie kann nicht ohne
diejenigen erfolgen, die die Transforma-
tion in der Realität umsetzen werden.
Das sind eben nicht nur die
Konzernchefs und Vorstandvorsitzen-
den, sondern vor allem die Beschäftigten
in der Automobilwirtschaft. Die Wei-
chen für eine möglichst sozialverträgli-
che Transformation müssen daher jetzt
gestellt werden. 

Wir müssen zudem die Menschen
unterstützen, die vor wenigen Jahren ei-
nen Diesel erworben haben und im gu-
ten Glauben davon ausgegangen sind,
dass sie mit ihrer Kaufentscheidung eine
gute Investition getätigt haben. Wir als
SPD-Landtagsfraktion sind der Auffas-
sung, dass die Betroffenen unterstützt
und ihre Fahrzeuge nachgerüstet
werden müssen, wo nötig auch mit der
entsprechenden Hardware. So können
Fahrverbote möglicherweise verhindert
werden. 

Bezüglich der entstehenden Kosten
ist die Automobilindustrie in die Pflicht
zu nehmen. In Anbetracht der Gewinn-
meldungen der großen Autohersteller
und der Steigerung der Vorstands-
bezüge besteht kein Grund, sie aus der
Verantwortung zu entlassen. 

Durch ihr unreflektiertes Reden und
Handeln sorgt die Landesregierung aber
nicht nur für Unmut bei den betroffenen
Dieselfahrern, sie gefährdet auch den
notwendigen Verkauf von sauberen und
modernen Dieselfahrzeugen. Um die
Transformation der Automobilindustrie
hin zur Elektromobilität oder anderen
alternativen Antrieben gestalten zu kön-
nen, ist die Industrie auf den weiteren
Absatz von Fahrzeugen mit Verbren-
nungsmotor angewiesen. Nur so können
die notwendigen Investitionen in
andere Antriebe finanziert werden.

Viele Millionen Menschen besitzen
und fahren Benzin- und Dieselfahrzeu-

ge. Diese können aber nicht von heute
auf morgen auf Elektrofahrzeuge um-
steigen, selbst wenn sie alle genug Geld
dazu hätten.

Die derzeit markttauglichen E-Autos
mit Lithium-Ionen-Batterie sind gut ge-
eignet für Kurzstrecken oder den Stadt-
verkehr. Aber sie sind nicht oder kaum
geeignet für Langstrecken, für den
Urlaub in Italien oder den Verwandten-
besuch in Norddeutschland. 

Derzeit ist die Lithium-Ionen-Batterie
der einzige marktreife und markteinge-
führte Energiespeicher für E-Mobilität.
Dementsprechend werden weltweit
große Fabriken mit entsprechenden
Herstellungskapazitäten gebaut. Wir
müssen für eine erfolgreiche Transfor-
mation aber den Blick weiten und
darauf achten, dass wir nicht in neue
Sackgassen geraten. Die Mobilität der
Zukunft muss emissionsarm und klima-
neutral sein. Aber das werden wir nur
mit einer Vielfalt an Technik erreichen. 
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